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Das an beweg - und unbeweglichenGütern zukausscnund vcrkauffe« / Imglelche «
* *• ttr Sachen,0 perleyhon / , a lehnen / zu verspielen „nd ;« verpachten v9rtorm

r *n / »rrlohren / .gefunden oder gestohlen worden r sodenn Personen « eich« Geld

?dn,n - der ausleyhen wollen ; Bedienungund Arbeit suchen/ oder zu vergebe »

7*°«» ; Erfindungen ,n Sachen und Meinungen ; neuen Büchern / Schriften, «»

; «ach andern neuen Anstalten : cunttintn der Crtdittnn > Verfolgung da»
* n»wtchen, „ und von inbastirern Personen oud derenverbrechen r von augeko« ,

Denen Fremden »nd Cifnlimu zu Cleve/Wesel und Luisdurg r » ocheuw

ltcheLornrPreise und Srod - rape ; auch andere dem

nützlichenNachrichedtenende Sachen .

I >on der List / welche der döst Geist in der Verführung der Stamm rEltern

d s menschlichenGeschlechts hat angewender / und die er noch tikglich
die Menschen zu verstricken anwender .

Siedende Fonftyung .

Augen verstehe der Versucher » die Auge» de » Geiste- oder die eigentlichen leis .

HU . », “^ en Augen ? Die Augen det Geistes und Verstände- können wo! nicht gar au-ge .

*nh ?fl
n. n rrden ; weil war die leidlichen Augen sehen und erfaütin » auch ,u dem Begriff

die 1. . fEnntniß ve- Verstände « übergehet ; eigenllich ader und dircft sind meines. Srachteok

tdni » h
{n Augen gemeiert / denen ein solcher Aufschluß , der durch alle Decken und Vor .

ütnh "^ chbrcchen , ein solcher scharfer Blick , so durch alles bukchdrinqen , und die vorkom ,

^
'°ea Gegenstände bis auf den inner len Grund durchschauen, mithin ohne Müde , ohe«

Bld/k / ? l»ne Hmderniß und Irribum , in denielden das Tute und Böse , das Nützliche und
^ vlrche , sosort tinsr- rn u»h wahruehmcowürbe, dusch baß Lßeo von brr» Bau « würben

tatf
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^ V «*« außekordentliche « » arMtisKit d<k
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^ dichter und natiirllcher von der phyftkalischen Kraft einer wate.

I
vermachen unv versprechen, all ein« bloß geistliche, unmittelbare . Erkeontntß

- »»!H!i*n
^

»rfP5 >
ü" ■̂ {,r Wahrheiten , Dk allem der Verstand ohne Hülfe der leiblichen

"
nnbekunnt , baß durch oie Kraft gewisser körperlichen Nrbeneye»
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^ mml mir da» zuerst vorgesteliete auch au« de«

der Auae^ nv bÄff ? ™ Ln '4 keine Ursache fette , von dem eigentlichen -Verstände

een . der Aaa? n̂ ^ ?^ n^ i ^ ^ " abzi>,eheii,und dafür eine Eröffnunp uneigentlicher SW«
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die, ErttnntM ^ A 'Mauen die Gegenstände durchdringende , Q?rNnntniff

W und L ^ .dergestalt würden geöffnet , erwackeri , au, -«'

E^ aoaenblteklich . durch hni
^
MnL ^ rJ ' mrt* tn -ö<n vorkommenden Dingen gut und dose ' ff'

Lnschaurn / wurde sehen und wahrnehmen , dessen Erkennt '

# « öttticten Erkenntnis gleich , und der , so fl«« '

Rn « ffl LttSf » ÜSi ' in dieser Beziehung und Erkennt" ,ß ' Weise . wie G 0 tt . wer-

vkne ein offenbare» Etnschränckuus » . Zeichen , vermuiostch,'
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XXIX . DtN «ssrcklichen bei k»ä halt dt» Ursachen -essttben heschklbet dtfbeiki.
««schildtschrndkr- 6. Und das Weid schauerean/ daß vondem Lamn gutMrßenfJ, „ _ - - - - - - - * •W'’" " VH VWM *

^ .̂ schichtschrUk
'
r jT« . Und das Weib schauere an / daß vondem Bavm gue ^ e -ßen

*4r*/ und iieblicv anauseden / daß es ein lustiger Saum wäre / » eit er fing mad?:

. Und nahm Pon Ur Frucht / und aß. Drev vrrschreven« D»n»r werben »«« et», »
" sv vielt Ursachen , wodurch die Lra rum eöen iß gereitzetund bewogen werden , vre

xne Ursache war , daß sie sade , daß von de« Baum gut , a eßen wäre , dal ist , daß die
Mcht von dem Baume dem Eßenden Vollkommenheiten , die vorder nicht waren da gewe.

!? ' lvürcklich mitaetdeilet bitte : indem sie nun staubet» , daß »« Schtanse dnrch da« Eß«n

7» de« Daum vje Vollkommendelt ver Vernunft und da» Wunder der Sprache « langetbäU
^ Wovon drobenweitläuftig ist geredet ( eo) . . ^

Die zwevee « ewegursoche war , daß die Fracht de« Banms bebtlch « ar anMsehen .

erdellet . daß die Frucht Vicht Baum« von rmer aatnedmmd schonen , lieblichen, den

,^ en überaus aefalligen , « «statt und Anmut» sey gewesen: wetche lur Slutlockung uadLn.

M>oiung d«r sinnlichen Beate, de nicht wenig wird geholffrn haben , die von einer so schönen

feine andere al« schöne und annehmliche Siuswürckungen wird baden »offen heißen :
D die so so. sa . «ine Einladung tum Sßen hat können anqesehen , für eine Verschwendung

Göttlichen Hauthaltuog , wofekn sie ohne Nutzung bierbe« müste, gehalten werden . ,

«iße « Hure« und Döse» haS«. eßen gettye -i, uno wie die Schlange sich siellete , alt ob sie durch

dar Eßen die Voukomm 'ndeii dir menschlichen Vernunftund Sprache erlangu tatte,bie

kva . die diese » glaubte , vermeinet bade , eine würckliche Probe und Erfahrung por sich

tu Kaden i daß da« Zfien von dem Daum in dem Tßendcn die erwunschieste» und ruvor

gehabten Vollkommenheiten hervorbrachtr , und dadurch fürnemliL »um Sßur von

dem Baum feo gebracht worden . Diese Autlegunqwird durch den Gebrauch unterstützet»

den bat Grnnpwort nxt ln den Morqenländischen Sprachen und auch in der heiligen

schritt Kat - welchem infolge mo in Omgen gebrauchet wrrd , so durch gewiss« Deo«

spiklr uoa mV»
"

« .
"

lil K. u einem hellen in die Augen strahlen! tn kochte , erfahren,

al . der im Jahr r/z« unter dem Vorsitz de

brrüdmt
'
cii

’
JVrrn

’"
sch u

"
t«w eine Diflenation de Llngu« Hebt** SyROcymii , Ifllli de«

ritelbiat « ati auäoi . verlheibiget bat , führen laßen . Dieser oelehrie Ungar , da er

!N gedachter Njffenrlivn von den Synonyn- is , wodurch dar Sehen in den Schriftende«

Wien Teiiamcnt« autgedrulkrt wird , mithin auch von der eigentlichen Bedeutung de»

« rundwott« handelt , leiget zu erst an , daß da« Arabische ve bum . womit

« ine natürliche Verwandschaft hat , ursprünglich fpletdere . wk,«e . i,d,„ c.

‘tvya .ftiv , giLnyen / stralen / bereichen ». Worauf er über NX-, nachstehender folgen

i^ßt ! Quomodo «mein nx*i . quod ex cogpato jxt“r fatii ilfutfiari in otigific poieß . no-

r» Dte Gjauh , ad ro . ntis ftmu) oculo « uantierri fe patiaiur . fadle liquet . qoatenui vid*»

' »l , »liqHid ctrt '
ts extmplit exptriri , C? *d tvtdtnm . mvaxtt) tt ffltndtntti rtdtosfir -

, (a Aubihus , quod Idem cum nxt . ultima Vau 8c jod , tß , wit , ugncvit,

» Conju/} , Cenfilium txpendit , i . e . ad evidentem rerum circuroftanriam , tacquaro

“ 'iiffimutn Extrnpiuni 8c ladios , oculo, moventet . rem tugaovn & judlcavi«. Quäle

eV |dentios Kxemr >!uni xi ’3 n'tnftgi -iuw perfpuui emdoris vocari seiet . Ira

H* «ir. Confeff . j Ncn plactt ( m coniextu Arabico habe* vetbum *k*i ) confortium tu*

Hm mhi , id Pj
’
i f tK ctrtt txtmplt nt» vidto conju^ftonttn tuana mihi '.dpeiendain , ac

Prt>inde difcadiio . H* c fguta p »nditur Pf. XXXVII ; « . ' ri Vidi tps imprtkmm ir, *

vr pirtunl . viror , pr*Jit»m , infiar p*lm* , p*tu\\i rtmis difnf* . Lbt ncivviii# ’

ec«a,ica . vtrum cetufiiißo excmplo , ad evidcnit» veüui rei .ipjcndqre* fa<äa r .expe -

pingiwr. .

Die

Antbcn Worten , «<ini , Nnddas Weib jähe/baß dcrLaum gut war zurSpeife

' ^ uim prf/innt it *ih rnii ^ rnpnnmm^n werveri.



Die dritte Bewegursache ms , daß e$ ein lustiger Bau«» wire / weil er kluS
machte / raanS xpn -"-nr .In der Beschreibung der vorhergehenden Bewegursache kommt die Frucht de» Bau«'
»or , alt , o ' i 'vb mxn , alt eine solche , welche die Augen wegen ihrer besonder! lieblichen,««»
mutigen und leitztudrn Schönheit zu sich neigeee ( > >).

» !° Zor.ietzung folget.

Ich zweifele nicht , daß in mehr Schriftstellen dat Verbum ntn in dieser Bedeutung sey ss»
brauchet worden : zum Exempel i . B . Mofe 11 . 19 . um in der Nachbarschaft der GesaM»'
die ich itzt erkläre , zu bleiben In dem vorhergehenden wird gemeldet , daßvA '
der HErr gesprochen Haber Et ist nicht gut , daß der Mensch allein sev , ich «>"
Vehülsin machen ma die vor ihm sep , wodurch auf eine ehrbare Weise die eye»»
Bevwohnung wird autgedrucket : Siehe det Herrn Sctiuiren , Ar>imad,e,i>onc- rMio>»
gicat Sr Ctitkas ad va»ia loca V . T . ad h . 1. Ehe nun GOtt der ' HErr diese ! W» »
stellig machete , führet« er vorher alle Thiere de ! Felde ! und alle Vögel de !
dem Adam , n Kip ’ normNS daß er au ! Venen von ihnen zu machenden Proben jj

"
Naturen , natürliche Fähigkeiten , Ciyer. schaflen, Nutzen und Gebrauch , wozu ein jeder am»
leger war , in gewisse Erfahrung brächte , welche » ,hn in den Stand setzen würde ., eim»
teven Lhier und Vogel einen solchen Rahmen ,u geben , der nicht allein eine ! von »en ano»»
auch im zureben und Herkeyrufen würde unterscheiden »sondern auch den Menschen an der

- rer seinem Gebiete stehenden Lhiere und Vögel Eigenschaften , Bequemheit, und Nu?»
erinneren können , um beo verkommenden Keleqenheiteu davon den behörigen und
uatürlichen Fähigkeit gemäßen Gebrauch zu machen. Bey diesen Versuchen fand»aß unter allen Lhteren det Filde ! und allen Vögeln de « Himmel ! keine Gedulfm
Händen wäre nus . die vor ihm wäre / die sich für ihn zur Ehegattin schicket «,
au ! es sich von selbst verstehet , vaß er vey dieser Musterung und Untersuchung verLo»'
rr und der Vögel seine Aufmercksamkeit darauf mit werde gerichtet gehabt haben ,
unter denselben eine sich zu ihm schickende Ehegeuoßik finden mögtewelche! eine ^gierve nach selbiger »Mvorau! setzet , und etnschlieffet. Welche Begierde durch da« " '^Finden derselben unter den rhieren de ! Felde! und Vögeln de ! Himmel! sich >»
nicht wird geleaet , sondern nach seinem Schöpfer gewendet haben , um wa ! er unter ^V I ivi . vt »» »w«v ,vinvm gutfCHUtl UUUCII , UU1 ivmo v . ^nen dasevnden lebendigen Geschöpfen nicht antraf , au! dcßen Allmachi! ' Hand zu ru
vfsnaen. Welche auch diese seine Reaieed, „nd « » Nnkudtt « idv» „n- ntiillet ließ , i

, und ff*;
t begehret

hatte , »hm s o gewähret iworden. Welcher Umstand die
'

von EOtt selber rubereste ..

lavvttvigvii ^ v | tvvfr | Vii IllbV » UI1| i (! | / UUÜ UCJiCU V»UIIIUIV ! ® *
Welche auch diese seine Begierde und Sehnsucht nicht unerfulltt »er-ut , wie dem Adam seine Ehegenoßin nicht etwa sep aufgrdriinoen , * wder seinen Wiüen ihm »ugesellet , sondern wa! er vorhin geszrchet und von * **

pfangen
sehen hierauf ,

Unverbrü» sichkeil1ber Verbinduna
"
« tt ^idi

^ ^ lwerther » in seinen Augen , und vie

Um Widerspruchstellenkönnt,.
""0 mt e6 0tr flan? dolikommen machen , und außer al
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UrVaVh ' 'n <li»™'* ßß . Id Lingua Arabica w ConJ . [•

noäu , q . 4 . dtfaxi/de vl vel 1“>‘ß ™di ergo , dhtrjatus fmt ivie ' öw

efcendi caufi Latinum » »tl inC
j

* ’ " dotpiiium , diveiforium commorandi vel *5 ,

&% fum ? omD !S
Um dtV ,T * ' comP° flt™ « * Pro di, , 8t v,r » . <l°^

Atabum ° ^ !nem „ prirri; . VaJtt item ’« '■

Piopiietatem exDr «neti> i;
U PrePtf>ß 41 & cemtnetut fuit : cendoluit , miftrt* , f •
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Anhang.
Nam. XXXI. Vtwstag dtN IM r-6s.

Zu dcm DlltSbargrschttr ^ 66relle -uud lateHjßenrr- Zctttt.

l . Sachen / (Q1/U verkaufen in Duisd.
'

Andrea , Jtnawrt in vllirdsrg ist willen, sein Hau, ans der Burg Mischen Tirckenfkll»
"°d Ruland «eleaen , unten mit einer Stube , Köchen und Keller , und oben mit 4 kawmer»
Ziehen , au? f!eve

"
Änd iu versaufen ; wer daiu Luft hat , r«n sich dey ihm seldsten melde».

u. Sachen / fd *ö »rrkaaffen avfferda!' Lvisvorg.

SumBeditfreSirei-der SLahuna so» am nechstsünftlsen Mitwoch e,mg Korn dem iLromam ,
tu Merxlohe »ustäadig » Rachm . Glocke t , an Rtewerthtbaur i« Teeck nebfl e,mg Sraß,e.
^ach« vcy Wmtterg vem meistbietendenvc .saufek werden . . . .

Auf den , 4 hujnr , sollen an dt, Schessen Hasendergt . Tchausnng heesilbsi , einige schöne
? obUftm>itionirie Mobilien vem meistbietend«, öffentlich jedoch ftkv«,a,g versauft werd« .

^ sttlagende könne» als» an de« . Tage morgen, um 8 »hr , sich daselbst emstoden und »hke»

Ä «u? da? ? ör der Stadt Eleve gelegene fcha« . und dienstfteye, Daurenguth , der dicke

genannt, mit seinen plaisanten Alleen , . Holhllosei: u«d Ländereven , »st m

^ ""r krrmmo roo- Rthlr , und auf srirwigtbof gleichfal, nahe bev kleve gelegen , Mil sei.

unterhabenden Ta» « und Wevdeländereven , Fischerev , Taud .nstuht rc r« , e8o° Rthlr
Zrbvttm worden , «ad soll der »weyte xermia-chmz

' rJulrr ^ « a«m . vm4 lwr,o Eleve auf
*- w ' - gl fönnat sich tnMischrn - k'ebhabere bev demder^ tadtwaage abgehalten «erden i ,

und Schlüterev« Administratoren Reneffe alva melden,

den rS Julti und foigrnve Lage , denen meist .

. Herr»
uns ferner darauf höhe n

0 « Etffgen , v*n de Wed. »an David Wenden fallen op den 7 Aî aftia . c. , publyckelyck
er «ytbtwdeo der ketffen t«o huyfe ran den Bctcklngs ve . :; t>pen een buyi en twee Kool-

®,{r'en » dacrachter gelegen op de Moleftraet binnen de Stadt Straelen.

„ Die e bge» . de, ohnlüngst in Ealrar seel . verstorbenen Hn Bürgermeister , Hellendorn ,
die von ibme nachgrlaßeue pretteufe Mobilien , bestehend, ia Siemodien, Sold , Sil.

di.V Tupfer, Zinn , keinwand und Tellen ,
'nenden in Eleve versaufen .

»- . «fwn Contfibaiioni» soll die so genannte Hultke, oder Strcp.-N Saide im Amte Udem«

Dieven Terminen , alr : den 4 Ansusti , r und , - Seprember j mrr . , allemahl Montag,

um , udr »u »dem i» Pelikan öffentlich iuut Qjtrfauf apgthangtn , und in ultimo
’ ®ino plus Ikitami zugeschlagea werden.

vöhmer, Saeth in Heeren , bestehend in Hau, , Taumgarken, Garten und ein wenig

^ >esen , sog zum Behuef restirender Stturen , in Befolg judicat» . auf den * Iulii a . c zu»

ei»«
" angehangen werden : die da»n Lust tragen, wollen sich sodann vor Gekickt htesildst

und nach genommener Einsicht der Taxe » und angehortco Dorwarden i . ren Por.

Äi l
.t 'u^ en* 2* werden ruglrich alle diejeliige , so einig Pfand oder so- st g Recht an dieser

,un ^ 1» mache » berechtiget , hiedurch abgeladen , daß sie i dato . über 9 Wochen solche, ca »

Uncatorllg fub peena pr»clufioni» , beybringen . Ree , den 3 Map 1760.

» .Der Herr tit . Roh ist willen, sein« hinnen der Stadt Bochum auf der so genannten

ha " ebghne gelegene Debavsung mit dem dabey liegende» Garten , Scheune und Drau ,

au, freuet Hand iu versaufen ; diejenige , so i»m Antaaf kust haben , können sich btt .
- ■ " de,Halb in Handeknng tretken und den Kauf schlief.

e,Mvchen bey ihm melden



Ct wird biemii BePanf gemacht , daß »ö wk«tt !»m crealroeum der iar Amte Winckendonck
Me,ene Hmgsten Hof . unv der darunter sortirende ttellendonckt . JCatb in Mini « den *
«Ujusti , 6 Octob. und r Deremb. a . c . , allemahl »u Winckenbonck an der Witlibe« Ragmaun»
Behausung öffentlich angehangen und denen meistbietenden iu,«schlagen werden so» : Lufltra»
Sende können veinnach so wohl die Laxe , alt Eonoikione« aiiemahl in der Landgericht« . Regi»
Matur tiniehen , auch in Termini « verlesen hören , und werden «ualeich diettnige, so an ged.
Parceelen ein Recht und Ansprache haben , e » quocu. que capnc et auch seyn mögte : iMgiel »

K ? Ettd" ore< derer voriger Besitzer Lerck Hoppen Sard m°öo dessen Wittibe , so den
Hof und Lath abandomret , ökraft dielet pwci»m»r«« , wovon einet hier , das andere zu Ale
ven , und da« dritte iu « leoe angeschlagen , citiret und verablavet, um ihre derechtsame For»
verunqen und p,a-.c°s,o°e, . wie solche rechtlich mstificiret werden können , innerhalb - r Wo»

chen und iangstent den rzten September hle,udst vor Gerichte entweder,n Persohn oder p«'
Mand«anoi mflruÄj. ,u erscheinen, gütliche Hanvelunq ,u pflegen , dev dessen CntflehM
averunddep sich ereigenver i .isuKcienr?. ivcu « in abjufaffenber Priorität« . Urtdeil lugewartt»

Äarnung, daß nach Ablauf diese- Termini Niemand weiter gehöret, sondern der»
' & * ' ?,nÄ

den Zuschlag erhält dev dem Slgeuihum W

1. <4eA»
u
..
nD Dl Kaufschillinge unter » innige Er«o,torl « , so sich gebührend gemeldet und litt

5? n
^*

K '
U hf*

A «,r?* W r^u'rft Everden fcfflen , wie venu übrigen - der Herr Hofratb
0u . vo» h,ebhrch » LtSeiv tn .iermiv^ iqu - -I,nooir ,UM Condiäore ercntualiter Co;
Mtore bestellet uud angeorvuet wird . Xanten im Land«, den rr Iunii 1760.

Grusemann , Schlechtendak .

l
.nft,nti?2' 5 rcditorum cont 'a Etephan Hent . Quilmam , von verlohn , sollen auf

kevderseitige geschehene Dewitiigung de« ged . Tlaitmaniit oie in » n , dev 'tierlodn gelegene ,
uud von beeydeten Taxa. oren ä .l . mirte imwornlY ©Sftri

" ’
) Ä ! J ©Hier*

fl «De " mitdemdabev gelegenen 31* und Garten , ffttapm aufz - p mifi/unS ^ hak»
® eiJ « 1 ,

^ Eand an Pen Saiibhorltrn ad I Morgen und I ? Hdutven »e, Morsen süttttk
auf 5 » Rthlr . , ) da» Land am Oreschedetderge7 a z Scheffels und 7 ,,nd , j?Ä kutt>e

Morgen iu 7- Rthlr. 4 ) ein Garte und Kraßgewacht an £ ? ®« a frf f « »adelten
UÜV ae m Per DtabtgartkN tariret 19. Rthlr. k ) ein Garte/am Tvroî z Ltabt»

» Ruthen per Sradigarren a.z Rthlr 6 ) Ein Garten am Westerspringe » Stadt «ak»

Ruthen , p- r Ltabtaarren gewürviget eu 61 Rthlr . .7 ) eine Wiese hinterm lanE
■***!*

»k
4»r U ?D e, !U >■a^ lmiret iu - r DU^r . g j ein « ®j,efc m per Albeeck *d

Sffi SSSS iÄÄ M"Kt “f 7 « * «& m -w»
stätte aufm untersten » ,rchhofe das ! dfl , tariret auf 7 unv ein halsen Rthlr, den »§

;n » ; Decemder a curr «n Iserlohn aufm Rahtdaut»
Wuü VZU tu vuiutu t UZll » r u vuik Ul ' 1|

allemahlVorm um 10 Uhr beym Landgericht öffentlich zum Verkaufautoedotten unv »' '

»ermino den 19 Derember deM meistbtttenoea erblich lugefchlagen werden , welche «
öffentlich bekant gemachet wird , damit Liebhabere sich so wvsst >n ged Termtmt einfiaoenu ^

en , alt auch diejenige , so an vorged . Parceelen einigtL gegründetes vw*>
quo capit« et auch nur stVN möge » haben und )u haben vermeinen , mihren Dortheil suchen , alt

rmd
« mieden » r Julti \ »9 Augusts und

'
, 6 Teplewbrlt a . c. , Dorm , um i v Uhr beym ra °M'

solche fub
_pcena pe' petui fiientii vorbrillgen und jlistiflriren können und auilltt"

eicht HiesUdst ,
Altena im Landg. den *3«Ui nio .

Soecke , Gietler , Schwartz.

UI . Sachen/ft» verkauft - irfserh-lbDviödurg.

Et hat der Frevherr von Melchede unter andern rum Hause Marten gehörigen>
ten , daß so genannte Kirchstück vor Marten gelegen , lud Authmiute hiesigen König ' - r ^
grrichtt in rerminoden 17 Mag a . c. , dem Westrrmann alt «ristbietendr « freywilltSv« ' ^



Da Herr voo Mtlched« M Sicherheit de! Lnkävfferpro LölSaiibvr ongrslartei ' ,
ä . ' *51 Wlflftfrt « nA K• fftrJ » *# miwhiw . Ia » TIä ( k + *% « ih l/ * n h

51
' '

^ Suiten auch drftrtret worbe » , so werden alle dieftnige , so « , gib . Stück kandc » «ge

bn »t u
e* luacuaquc capite solche beUUQten ffl tNgefolge dieser fidiäa) . Utation , vk .

tu» Vh
C ßlc andere zu kastropund die dritte iu Haitingenaff «g»ret worden , vcradlaver ,

den ! <
^ ^ nbet Reibt binnen 9 Wochen prarlustvischer Frist und »warn Io ulllwo rciaioo

rum
ö ’-Mugufli bevm JCönigt . Lanvhericht in Bochum antubringen und mit vniodekbostea do >

tu verisiriren , »brr ru gewärtigen, da- ibnen nach Lerstieffung ged. Termins ein
»;* stillschweigen anferleget werden solle.

i»..^" ob Jansen und Jacob Breven Naben an Reiner Müllemann ein Stück Bauland , mit
2,? ,̂ rlaem Graß und Holtzgewachk bev Kerstens . Hof im kakbeck alt allobial Schatz , und
- yenv verkauft , und hat Ankäufer »u seiner Sicherheit Ediäaie* exlrahirrt , so inLauftn ,
dsä« .?b und iu Mörmter affigirer , und »st rcrwiou, pceemroele auf den ir Slugvßi a, rurr.

ni ' re* , weichet hjemtt bckant gemacht wird , rarsten im kandg. den ; JiiNli >760 .
. « eorg Winckelmann hat von der Wittibe Andrea » - östers in Soest , vier Schilffert Ho«

i
' ^ e 'che an ihrem Wohnhaus« auf der Bur,g allernächst det Frevberrn von Fürsteotergs

Scku » käokiich gelegen , erblich an sich gekauft .- kreditoret , so an diesen verkavfteo vier
^ «tsert Spruch ober Forderung »u haben »ermetnen feiten , werben hiedurch» fub pana pr*-
j>A j

8r perperui filentii abgelaben , solche innerhalb » Nochen i dato publicaiionl» . kevnr
jutTr Großrichrer in Soest , einzubringen und gebührend »u sustisiciren. Soest wjudlcio

den r , Julii , 76o .
jr, ^ >lna Dorothea Bordein , Wift ' öe Plange , hat von dem Gastwirth Johann Mettmann
hausest , de,sea im Branchwege all .ruechst üct v ' deZen Jeremial Adr Hau>e gelegene - Wohn«
w ' mit Dem Dato gehörige» Hvfg . n und Mistst - lle erblich an sich gerauft ; erediioret , ft
5 afi ,

Spru ^ ) oder Forderung e» q ^ culiqu - capite habe » , werbe » bieburch kub p « oa pt * eiu .

*orii? ^
P « f P« “i filentü abgeladen , seidige bevm Kömgl Gtoßrrchter IN Soest , cuw sullitica-

* da o pubiicatiociibjuirea z Wochen einzudringe».' Soest In judicio regio den » i
rx

‘ 7 <Jo-
fl{

', ßiefeniae , w lche an denen der Wittibe« Kubl/straen ,u Weßlaren , Sorster Börde »ir.
ften • auf Der von derselben bitüero il-trergehaoren stoloaie bestnvlichen Gebäuden , ftucht«

tt ief.
utJftu$ tt>a !)reii Bäumen , Hegge» und Zäunen , so ju u 6 Rtdlr 17 stbr gewstrdiget

Petl
°tn ' Spruch oder Forderung haben mögte» , werden hsedurch petewtone öc s» b poeu»

bin »' filentii,abgetaben , solche bevm Kvmgl . Sroßilchter binnen 9 Wochen , wovon i für
fc i

' " sten , , für o . n »wcoten , und j für den dritten Termin tu achten , ol*o ln «liimo ter-

tjy . R den io Scptemdi a . r , csto jultillcako, !!, « »Njudringen. Soest i» jndido regio den ip
i *760.

w «<»9 e»bart von Oven hat einen anßer dem Maakthor »u Gennep gelegenen Sohkgart «»'

d,. Erbgeaahmrn Fraascit Quartter an sich gekauft ; wer etwas daran ,0 präteodireu
sich in Zeit von t4 Tagen dev Henrich Zoh» daselbst , melden , sonsten die Kauft

^ ^ukge»ahiet werden sollen- _ , .
Ai^ lddem die Herren Gedrüdere de kritter au » Wesel , alt Sevollmächttgte gerichtlich
*tiun ü" ' matmaffen daß in der Herrlichkeit Hamminckele« gelegenes SUlü Bergftebr von
d.» Ewenthllmern vor eine sichere Summe Selbes ftevwillig aut der Hand verkaufet wor.
»ef.' Utw der Kausi

'chiütng nächstens iemhlet werden solle , daher » gedetea dieses dem pabllco
^ Machten ? so werden demnach alle und tede , so auf erwedntes Suth rin dingliches

g>̂ oder sonstige Forderung , « quocunque capn/solchr berruhreo möge , »u haben ver»
flt,hl !rfh /iSrtduh,n . hdfi fit ihre Ätkls0lückie binnen 0 Wochen . fflnnen

|Jh> < - r -. n

Ju^ '^dlttn documevii , verificften , im Autbleibung« . Fall aber die pt -ec !ullvu uvd Avste .
ewigen iftllschweiMt iU gewärtigen haben sollen . Hamminckelen den Zct Jultt

Havenbrrgh Richter -
IV



IV, ; Sich«, / so zu verpachten außerhalb Lvisdarg.

§ 2 ^ "d ° nckr . Hof im Amte Winneckendonck , wird ot, dlfcuflum Colonam paibt.

J05 , bie bum Lust haben , können fich bey -n CapliuioruXamen, 1e edenver ieii/der melden,
um savorabie .ronbitrone» vernehme» , und also fort denselben stoppelbloß antreten.

V . Tachen / so öestohlen ausserhalb DuisburA «

me
Nacht Mtn ij auf den Zulii ist ,u Spellen bev Wesel , ei » schwarh

8or? jJ>ffc2a^ Wtf unt> barck von Leibe und ein klein weiß Seiche»
m ««. » ^ ri c

«?n ber Werve gestohlen worden r sollte iemaud hievon etwa Rachricht geben

« Sb ? ?" F °? E>alter Dickmann in Wesel angeben uud ein «utet
Srld erwarten , auch soll srm Rahm auf Verlangen verschwiegen bleibe«.

VI . Citatio EdlÄallt in Doiebttrg .

Nachdem das adeliche kloster Düssern in Duitburg attger Uct , daß dasselbe ve»
de Reuter einige Pr* »iofa wegen rückständigen Kostgeldes ,vm Unterpfande hätte , von "

fcil Il<»UiM l »tMa 'IaIiIiiMa 4 ACft%ak am mKxiim HA u1 « Im*.iIih ktnH ui i AAt* 2 all bOR " ,leiben aber biSdiehtn keine Zahlung geschehen , sondern sich vidmchrvorein
'
igerZeit von o>"

. .
man aller angewandten Mühe dessen gegenwärtigen Aufenthalt a»

forschen können , daher» gebeten sothane Unterpfände , bestehend in einem schönen
Repetir . Uhr , einer alten Rutschkarre und etwat wenigen Po^ eia

^Ring , einer goldenen Repnir « um , min aucn xuuwrarte uno nroa » wr « »o»> ^Tä -met
gerichtl in verkauften ; wegen unbekandten Aufenthalts vet vcKiiori, aber denselben « ai "
citiren t« lassen , sothanem pniro dan auch desertret worden ; SUS wird des Endet besagter / -
de Reuter Kraft dieser EdiSai - LiraUon . wovon eine hieielbst , die andere iuDinSlaur « ^
die dritte ,u Rheinberg angeschlagen , hindurch verabladet , um binnen 6 Wochen , unv «» ^
längsten » auf den » r Augusti , sich bev hiesigem « erichte iu melden und da» Dcrpsu ' 6
einjulüsen , im wiedngen Fall gewärtigen , daß solche praevia Taxatione in Tctwini » «,
September , i November und ji December , Dorm , um 9 Uhr , aufm Rabthause vm
öffentlich verkaufet werden feuert. Welche» dem Reuter und jedermann biemit bckanl g «,
« trd. Duitburg fc» Judido den u Iulit 1760 . I . t . turcf

v . l

IVU . A V ER T I IHM 1 M T ,
Et ist eine Fischfack« , welche an einem Ort in der Embser , woselbst dat adelicht

Lrange allem die Fischgerechtigkm hat , aufgefunden und weggenommen , dieiern»
h,jgi»

eine Leiter , so rum Fischsaugen gebrauchet , rul üret worden ; sollte nun icuianv vleik ^ te
Eiche » Fischfäoger anieigen können , so wird ihm dafür vom avelichen Hause Lrange
Nvuceuk versprochen.

Die!« tafiüKcatz - Zettul sind tu bekomme « im Addrei - Coimeir »u Duitburg 1 tmb
«8(0 Postämter« hat Stück für 1 und 1 Viertel Stüber .
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